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HEINFELS UND DI E HUNNEN
 
Als im Hl;'rb~t deli Jahres 1009 in der' billb 

mit Schutt gefiiuten Unler[lurheizUI1~ ein!'~ 

der ehemaligen Nehenräumt'! d!'T Therme 
VOll AGUN1'U\1 ein Münz:>chal:d'u,ud von 
img!'F;amt 435 Bn.m:.<enominali!'n an~ Licht 
kam I), war noeh niC'hl ?:u ahnen, welch be~ 

deutende F.rgehnisse aus diesem Fundkom
plex gewonnen werden würden. Es hat elnlw 
ge Zeit gedauert, bis ich die DearbeitunJ;! 
der Münzen ah~chließen und an die Alls ....·er~ 

tunl:l des Materiales gehen konnte. Aher 
dann war ich sellJsL überrascht, was In die
SL'lll Fund a11es steckte, den ich \licht nur 
na rh seinen nwni~mQti:;chen Werten unter· 
Ellchte. Das Manuskript für die Monogra
phie "AGUNTUM _ Ua" Ende einer S'ad' 
im Spiegel der Mün~runde; eine nllmi8m.a· 
tisch _1I.1'chlilllvgiseh _ hhiil,orisl'hp. UnteT8u. 
",bullg" ist il1?:wischen rertiggesteiH und 
h<lrrt nur noch der Drucklegung, Da diese 
a~l' wohl nuch cinige Zeit auf ~ieh warten 
ItLS,en wird, will Ich hier bereit~ eines der 
viel!'n Resultale vurlegen, &w in ganl b..
60nderer Weise die Geschichte der aU3ge
hendeu Antike in Osttlrol und ~ein~r unmit
telbaren UmgebWlg betl'iUI: nämlkh den 
Zug der Hunnen durch dns Drautal. 

Die numismIiLiscb-ardlrioloJriEr.he AUEwerw 

Lung ucs genannten Fnndes ergab, daß die 
Müuzen in der Mitte des 5, Jh~, 11. Ou'. in 
aller Eile versteckt worden waren. Diejüng
sten Ptiigungen stammen am der Zeit der 
Kaiser 'IHEODOSIUS H. (408-4,'j0) und VA
LRNTlNIANU8 m. (4:<~-45{i), kleine, tmw 

seheinbare nud stark tlb,i:lel:lriffene Exem
plure. In d"r Sl.adt lebte damals IlUl' 1I0~h 

eine geringe Hevölkcflwg in NotquarUeren 
arlruieligslel' Bauweise'), denn nach der gru
ßen Zerstörung des Jahrcs 400 wal' nkbts 
m!'hr aufgebauL worden, und daB "offiziel 
le" WlC Iiu-eh das begüterte Aguntum wa
ren ntlch I..avant hinübergezogen. Der 'Pm
~t.an.d, daß die Mün:.<eu überhaupt. gefunden 
werden konn(cn, zeiflt. einmal ganz allge
mein an, d.l.A hier ein Anlall ;oum Vcrgra:
ben vnrgelegen habeu und überdies anch 
eine Katll.::;tl'ophe eingelreien seIn muß,denn 
~()ll6L hätte der ßealtzer seInen ~ehll.1:z wohl 

wil;'der gehorgen; so aber sch'dnL Cl' bei der 
Katastrophe um~ Lcben gekomml'n zu sein, 
Von einem Unheil küoden auch die I3rlind
"puren in den entspreehenden Schichten 
rings um den ThermenkompleJl I). Damals 
brannten die in die Ruinen von 406 einge-
hanten Oretterbuden ab _ Versehläge. die 
noch llufrecM sLehende Ml'l\lerteile, bl'Bon_ 
ders in ehemaligen RflUml'cken, ausnützten. 
Aguntum ging damit endgiilLig zugrunde. 

Auf der Suehe naeh einem Ereignis, dM 
in der MilLe des 5, Jhs. dazu führte, daß in 
Aguntum hastig !'In Schatz verburgen WUl'

de und in dessen Fulge die Stadt nIeder
brannte, müssen na1.ürlir.h die den umge
benden Großraum' betreffenden hi.llLoris.chen 
GeBCh!'hnlsse dw'ehleucMet werden, denn 
die<le ZerslUl'ung von Aguntum ist nirgend
wo verzeichnet worderL Für die grußen ge
.'\"hiehtlichen Züge gibt es dagegen freilich 
ein~ Sunune VOll Oberlieferun~en, aus denen 
es da~ verantworl.Jkhe Ereignis hertiuszu
~uchen gilL So wissen wir vun einem SLeu
enuhtund in Noricum im Jahre 4:11, der 
aber det'lh<!.lb wohl nIcht in Frage kummt, 
weil er slcb kaum so tödlio:h für Aguntum 
ausgewirkt hi:ilte, wie es die Orandschlchw 
len anzeigen. Weiters haben wil' Ntichriehl 
vom ZUR: der Ostgoten, die im Jahre 473(?) 
TEURNIA belagert LüiHen l) und demnach 
siehet' auch bis nach Aguntwn vorgedrun
gen wären; wir müßten nun diese Ostgo
ten ebenfalls Iür dle ZerstüTlJllg der alten 
Htlupl.sta-dt de~ Osttiroler Dezlrkes verant
wortlich milchen - die 8tadl waL' ja. über
haupt lltIch 400, keinesfalls ~f) gllt befestigt 
wie Teurrutl -, gäbe es hl!'r niehL mehrere 
Anzeichen dalür, daß ihneIl schon andere 
zuvor gekoiluncn waren. Zudem erhellt aU9 
du numismatischen F.vldenz, die spüLestens 
mit dem Jahre 455 endeL, daß die Lllcke 
bis 472 viel l:'J groß ist: Es ist. unwllhneheln
lieh, daß keine eill":ige Prägung der Kaiser 
narh Valenlinlanus III, in <leu Hort gelangt 
wäre, häLte derselbe noeh bis 472 he6tan
d,~ 

Damit bleibt nur noch ein Geschehen be

st..hl'n, daE im Laufe der Untersuchung' tat 
sächlich mit der Zerstörung von Aguutum 
in Zusammenhang gebracht WE"roen konnte, 
nämlich 'der Zug der Hunnen: ATTILA Wlll' 

nach der zuminde~t wlentschiedenen 
Schlacht auf den Kat.'lltlunisrhen Feldern 1m 
Jahre 451 wied-er In seInen Aul in der 'fheiß~ 

ebene mruekgekehrl, wW'de aber schon im 
folgcnden Jahre wieder Ilnmhig, weil der 
diplomatische Druck Konslantlnopela ihm 
ro seharren ml:lehLe. Um dem zu begegnen. 
mußte er eine neue Aktion Betzen, mit d-er 
er wieder Erfolg!' und Respekt m errin
gen hoffen konnte. Also brach er in <las 
momentan von größeren Heer-eßverbänden 
freie HaHen ein, indern er den Weg durch 
Pannonien übel' EMONA (Luibnch) und die 
Juljl,ehell .'\lpen Richtung ./\"QUlLEIA nahm.. 
Dlet'le Stadt fiel naeh kW'zer Belagerung, 
und in der 1:"u Ige mußLen auch die übrigen 
Städte Oberltallem das gleiche Schicksal er
leiden: Der entsprechende Bericht nennt 
CONCORDIA (nahe dem heuti~en Porto
gnlaro), ALTINUM (Quarto d'Altino nahe 
Venedig), PATAVIUM (Padua), VICETIA 
(Vieem:a), VERONA. BflIXA (Drescla), DER_ 
GAMUM (Ber~mo), MEDIOLANUM (Ml:li.
land) und TICINUM (Pavia). A\tila schien 
nicM mehl' au1~nhalten, und innerhalb kür
zester Zeit war die ganze Poebene in seiner 
Hand; der rasche Erfolg SCh~i11~ in ihm den 
Enl.J:idlluß reilen haben zu lassen, nun auch 
gegeu Rom zu IDaTllchieren, denn er wandte 
Rieh plötzlich den Pu IlbwürLs, so 81s ob er 
zunächst RAVENNA, da~ damaUge Haupt
quartier des westlichen Kaiserhofes. anzuw 
greifen sich anschicken woll1e, Er schlug 
seine Zelte jedoch an d!'r Einmündung des 
MINCIUS (Mlncio) in den Po auf ,). Inzwi
schen htllLell sich n;\mlicb in &einem Heere 
Ve:rpflegungssehwierigkeiten eingestellt, die 
6ich zu einer Hungersnut und damit verbun
denen Seuchen ausweiteten. Wenn "'chon 
nicht znmindel;t dieser Umstand den Plan 
einer Ernberung ROlrui stark beeintrachligtc, 
BO waren e~ doch ebenso sehr verschiedene 
ungülliStlge Vogetzeichen, aber vor .allem 
liueh jene Legende, die seit dem Jahre .wa 



Q.sttlroler HeimatbUtter 40. Jahrgang Nummer 10 

Hunnenzug i. J. 4.52 D. Uhr. 

1 EMONA - Laibach .5 VJCF.ZIA Vicem:o 9 MEDI0LANUM - Malland 13 BAUZANUM BlJzen 
2 AQUILEJA 6 VERONA 10 TICINUM - Pavia H AGUNTUM 
3 CONCORDIA - Portogruaro 7 BnIXIA - BI'esda 11 MANTOVA - Mantua 15 TF.URNIA 
4 PATAVIUM - Padua 8 BERGAMUM - Bergamo 12 TnmENTUM - Trient 16 VIRUNUM 

jeden pril.s.umptlven Romeroberer von vorn llau" zuc großen Llmustraße; 1.umindest bis sehen KOlllin.gente gar.antlert gewesen wäre; 
herdn beiinptigen und aueh abschrecken zum UnterlaUf IiclI Inn konnte er mit wozu noch kommL, daß die lange Strecke 
mußte: Nach dem Falle Roms vor Alarlch Marschverpflegung rechnen, da er ja wuß neben der Drau bis etwa in dle Gegend wn 
wJd. dessen plöl.l;lichem Tode am Busento le, daß er clLe Gebiete bl~ dorthin bisher POETOVIO (Pettau-ptuJ) vorher noch nieht 
noch im :oelben Jahre hieß es nämlich, daß noch nicht berührt hatte. von Hunnen heimgcBuchL wonien war und 
jeder andere, der Rom in seine Gewalt zu Nehmen wir nun an, d..1ß ALtila Ult~äch also reiche Beute versproehen hüLte. Auf 
bekommen versuehen würde, du gleiche lieh vom Po nach Verona und weiter in das diese Weise hlilLen die Hunnen alsn auch 
Schicksal erleiden müsse. Nirht 7.\lletzt hat Etsehlal Richtung Norden marschiert wäre, Agunt.um Oberrannt und ebenso 811 die un
Altila denn auch das muLige Aurtreten des so hätte er 'llUDENTUM (TrienL) und BAU geschütz'Len Punkte in Tallage entlang der 
Paplltes LEO J., der ihn in seinem Leger ZANUM (Bozen) eingenommen und wäre Drau, wobel frellich gesichcl'le Plätze wie 
auJJfuchte, beeindruckt, und die VorhaHun kurz darauf an jene Straßengabelung ge LAV ANT unli ähnliche Fliehburgen, aber 
gen die8e~ für den Hunnen Xreilich unver langt, die auch heute noeh VWl Franzens auch das feste Teurnia verschont geblleben
ständltchen Mannes dürften den leiden An Ie.ste aU19 einmal nach Norden zum Brcnner wären, weil die Hunnen kaum noch Kraft 
:otoß dazu gebildet haben, daß Attila sich tUld :.:um andern lUIch Osten lns Pustertal !Ur Belagerungen hatten. Vom Mitleilauf 
7.ur Umkebr enLschloß. leitet. Hier an der allen SlrWle, die vom der Drau, etwa in. der Gellend des heutlge~ 

Nun war es aber plötzlich Dicht mehr so Dl''autal her zum Brennerpaß fUhrtc. hütte Marbucg, hätte aich der Zug dann zur Raab 
einfach, lUIch Hause zu ziehen, denn obwohl sich der Hunne entscheIden mUssen: Man gewandL, wo man sich ja schon in unmit
die oströmische PoliLik damals generell kel könnte sich vor~tellen, daß er seine Massen telbarer Nähe des eigenen MachtbereIches 
nHweg& auf Seiten WesLrOlllli stand, .hatte getrennt bäHe - was ~chon vorhcr, in Bliu befunden und die oströmischc Bedrohung
sich der KaIser MARCIANUS (4.50 -' 4.57) zlinum, von wo die VIA CLAUDIA AUGU nichl mehr ::10 .st~rk zu befürrhl.en gehabt
auf einmal dach entscbloll:oen, IDUstruppen STA zwn Reschenpaß abbog, häLte ge hätte. 
nach dem Westen zu enlsenden; deren Au!' schehen können -, wn so, jn zwei oder llar 
maI"Schgeblet lag nun auag:ereehnet im nörd mchr Hau!en marschlerend, bessere Foma An dle'ller Stelle fragt es sieh, ob hier 
liehen Balkan und drohte die Llnle zu Sper gierrnöglichkeiten zu 5c.haHen: aus 5trate nieht eine viel zu' schwache- Evidenz vor
ren, die Attlla bei seinem Ein1aIl pach glIChen Gründen wäre Ihm aber der Zug liege, die niemals mit SIcherheit den Hun
Italien benützt hatte. Der HunneuLürsl uaeh NlJrden dW'ch das Voralpengebiet eher nenzU:g durch da.!; Gebiet wm OstLirol und 
konnLe cs daher insbesondere mit seinem unsicher erschienen, weil dort vielleicht Ktimlcll crhärten könne. In der Tat wären 
J:.e&chwächten Heer kaum wallen, sich nach wieder grüliere weströmischc Verbände der Ansatz der KaiusLrl.lphe von Aguntum 
O~ten zu wenden, wo die Gefahr lauerte orllanislert worden waren. Dah""r wäre es mll Hilfe der Münzen In ehen die.!;e Zeit wld 
wld di.c Möglichkeit bestand, daß el' etwa ouf jedcn Fall beill:ler gewesen, sIch ge die genanntcn lopo!lraphiBch-5trategl.!lchen 
im Bere[rh der JuIillChen Alpen in eine FaL~ schloS5en nach Oslen dw-ch das Drautal zu überlegungen no<:h viel zu wenig, um wirk
le gerat2n könnte. So blieb ihm nur ein wen.d.en, weil damit ja eine einmalige Flon ll<:h !üc dic Hunnen zu sprechen. Es müll
Weg, nli.mUch jener nach Norden, etwa über kensicherUDg' du.n:h die Karnillellen Alpen sen daher noch andere Belelle aufgesucht 
den Brenner zum Inll Wld we1te:r zur Do- und die' K....waoll:eo gegell dle o3l.römi- werden. 
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Eli giht nun einE' wenn auch nur sehr 
knappe Uberlieferung ~), wonach Hunnen 
von Oslen her die Druu el\Uang gezogen 
ReiE'n, angpführt von einem gewj~~en CA
LON; sie hätlen Orte wJe Aguntwn :l;eniört 
und seien daun 1.IIS Pu~Lert.al eingedrwlgen, 
wo sie in Jl.TF.S8A 'l ein Blut.bad untpr dl'n 
Hömern angerichtet und deren "Legaten
hol:" niedergebrannt häLten; wliln seien »ie 
üher SIJ.LIAN '), WF.LSBERG '), PERCHAIQ), 
NEUSTIFT "), TRUNT bei Brixen, KLAU
SEN und SÄßEN ") weHerge.,;vgen; wij,h
""nd ~i ....h nun pin Teil der ..Gotte~tj'eißeln" 

nach Süden Richtung FRIAUL gewandt und 
dorl große Zer»lörungen ungerichlet häHe, 
~pien ~ie iibrigpn :mdick iul'; Pustertal, wo 
sie in der Nähe von Silllan sich auf elnem 
Hügel ein Wohnnest mit WehrtW'm erbaut 
hi;.ltf'n, ~'on wo tI.lLS sie die untliegend'm Be
wohner In Angst und Schrecken versetzt 
hätlen, Wirklieh hieß die in Panzendorf lie
geude Burg HEINFELS w'sprüngLi~h Hun
nenvels (\24:1), dann Hlunivels (1271), Haeun
~'els (13001. im 13.1H. Jh. Huoni-, Huen-, 
Hueuen-, Heun- und Heuuenvcls; erst seit 
dem 16. Jh. ist die heutige Form Hein- öder 
HeJmfels belegt. Während nun die Hlstorl· 
I{er U), die Hunnenüberlicle~'Wlg oHenbar 
völlig außer acht, lassend, die ErrichLung 
der Burg HeWels mit der Monlolengelahr 
in dcr Mitte dcs 13. Jhs. in ZusaIßll1cnhang 
bringen, als das gell.amt.e Abendland von t'lE'r 
Goldenen Horde überrannt zu werden droh
te - haLLe sie doch 1241 bei LiegulLt. die 
~eharni6chten ßit.terheere vernichtend he
siegt - 1st es frelllch äußerst unwahrschein
lich, daß die GÖrt.er ihre HcrrschaH auch 
naeh Westen hin gegen einen aus dem Osten 
.,;u erwartenden Feind .,;u siehern getrachtet 
hätlen; im übrigen hat :oich damal:o die Ge
fahr rasch von selbst verzogen, denn kur.,; 
nach dem Liegnlt.,;er F.rfolg vel"llchwanden 

8u"e HeInfels von. 
Sßden. Der HUgel Is' 
In lIi1.hZ belKmderer 
Welse geelpet rür 
eine slcli@l'fl Wehranlaee, 
weil diese n~1i aUen 
Selten Irln !tu nrleidigen. 
18t; von lIelne.. H~lie 

aus kalW man d..5 
umliegende Land aueh 
gut -Ubeuehlnen. heide 
Umstände lind ru.. 
v-orgesehiehUjll1!le (iII,.ro~ 

keUl8che) HßheDl~ied
Junlen ebenllO Grund
bedingung wie ril.r 
GrUndungen. tur Zeit 
der VölkerwllDder'Uns 
und Im MU~laUer 

(Si.. K.). 

}'olo: H. Waschgier 

• 
die Mongolen von der Bühne EUTopas. 'Hein
reIs 1st viel eher als Grtlndung des Brixe
ncr Bischofs gegen die GÖrz.er anzusehen, 
11m Im Verein mlt der Lienzer Klause (die 
im übrigen ausgereehnet Im Jahre 1241 laut 
Vel"traggeschleirt werden sollle!) u) den 
übergriffen der Lienzer Herrschaft. 7.U weh
ren. Daher muß die Meinung anderer ") vor
gelogen werden, wonach Heinfels bzw. sein 
Name spätestens d..'Lmals in dLe Urkunden 
aufgenommen wurde, was also besagL, daß 
dcr Name schon viel älter als, die Mongo
lE'n (Sein muß; d..'LrübE'r hinaus- i~t es mehr 
als fragltch, ob dieses asiatische Rettervolk 
überhaupt, besonders aber in den enUegene
r ..n AlpengebIE'ten mit den Hunnen identi
fiziert werden konnte. 

Wollen wir die obcn :l:ilierle 8agenaotiz 
noch einmal näher betraehten, so steht VOll 
vornherein fest, daß es slcb dabei auf keI
nen Fan wn eohte Hunnen handeln kann, 
denn diese haben, wie der überlieferte Weg 
nach HaHen eindeutig zeigt, das Drautal nie· 
mals von Osten her durchzogen Dennoch 
scheint die Notiz auf dem Bodco fester Tat
(Saehen 7.\1 stehen, 1l.hnelt sie in Ihrer Form. 
doch eher einer trockenen Meldung, da sie 
einmal nieht die 'geringstcn AusschmUcktm
gen enthält und vor allem auf den Namen 
Attila verzichtet, den man sonst vom Bur
genland bis nach Tü"Ol wld noch weiter in 
vielen volkstümlichen IJegE'nden antrlffl 
Vor allem liegt eine genaue, geographische 
KennLl)i!; der cinzelaen Ortc und ihrer Rci
hE'nloJge vor, und besondE'r5 Aguntum be
zeugt, daß dIe Noti.,; nicht gar modern sein 
klllln, wurde der Pllilt. doch e1"l;i im Jahrc 
1873 dureh E. MOJrul).'>en richtig lokalisiert 
16); Meua Ist In dem Ortsnamen Messensee 
bei Stnl.::Iaen zu erkennen. wu uUl:h 1abäo:h~ 

lieh römische Spuren gefunden worden 
sind; Sllllan, aUB altllm SlIaDDIDo war eben

lalla römiaC'he Gründ'llJli 11). Nicht genannt 
wird LrrrAMUM, das bei Innlchen 7.U su
chen Ist; vielleicht war diese ehemalIge 
StraßeDll1ation :l;ur Zeit des "Hunnenzuges" 
gar nicht mehr vorhanden Statt dessen er
scheint aber Welsberg, dessen Name wohl 
auf Romanen zurückgeht, dIe von den nach
rückenden Baiern stets als "Walchen, Wel~ 

Rllhe" hezeichnet wurden 18). Wiederum nicht 
geDilnnt ist SEBATUM (St. Lorenzen), eine 
weitere PoststaLion, die möglicherweise da
mals auch nicht mehr exisLierte. Die Ol"te 
Percha, Neustlft und Trunt können zwar 
nicht so cindeuUg elngcordnet wcrden, mö
g~n aber freilich ehemals wirklich roma· 
nische Bevölkerung gehabt haben. Säbcn, 
uas alle Balüona, zusammen mil Klauscn 
(Clusa) Bind 7.wei Punkte, t'lie schon in der 
Rilmerzelt -eine wichtige Rolle gespielt ha~ 

hen. war doch die Talenge seil alters hcl' 
'lion größter Bedeut.ung; in Sliben selbst ken
nen wir schon Im 4. Jh. n. Chr. eine christ~ 

liehe Kirche "). 

Wer waren aber nun diese "Hunnen", die 
offenbar wirklich als die Grünlkr von Hein
fels an.,;usprechen 1jind~ - E1j g.1b ein Volk, 
daB in der Tat mit den Hunnen stammes
verwandt war und auch mit deren Namen 
beii:eiehnet ww'de; die AWAREN, dieses 
Volk ist ebenfaUs alls dem Osten gekom
men und hat EurQptl über lange Zeit be
droht. Schon im 6. Jh. 1ja.ßen sie im Gebiet 
zWißehen unterer Drau, Donau und Thelß 
und haben immer wieder PiUnderungs:.:Uge 
nach Westen, besonders in RLchtung Kärn
ten und Friaul unternommen. Die Nennung 
des letzteren in unserer Sagennolh:, der 
'iior.'lLoß entlang der Drau naeh Westen und 
die Gründung eines wehrhaften Wohnne· 
HteH, darüber hinaus aber besonders noch 
Jener Calon, wekher Name mH grüßter 
WahNoCheinHchktit al~ VE'rbalJhornung ans 
dem awan&chen thagftan ~ Führer 2~) ent
standen Ist, zeigen uus mit einem Male mit 
aller Deutlichkeit an, da. die Awaren die 
Erbawr von HeinreiB seweBell Kin mDssen. 
NutürJich ist es 1:Iehr gnt mügLich, daß sie 
schon ältere, römische Werke vorfanden ~I); 

auf jeden Fall benUtzten sie den PlatZ, um 
von hier aus die Gegend uuszuplündem.Da~ 

entspricht ganz den Gepflogenhei1en dieser 
wilden Scharen, die von einem alcheren 
Platz aus ihre Rau'bzüge .,;u unternehmen 
pIlegten. Hatten die Romanen des. Sllli:mer 
Raumes nicht schon vnrher, zu Deglnn des 
ti. Jhs. (nach dem Jahre 406) ocl.er anlii.ßlich 
des tatsächlichen HUlIDen.,;tJges von 452: Jhre 
ungellchQt.zten Tal~iE'dJun,gen verlaR~..n, _~n 

mußten sie späte~tens jetzt in Gebiete zu
rückweichen, wo sie vor den Awaren eini
germaßen sicher sein konnt.en; da.~ war na
türlich in den Wäldern und auf den Höhen 
bis in dic Almregion hinauf gegeben, wie 
etwa auf der Tals1.ufe von K.IlrLitseh. in des
sen NachlJanchaft sich wirklich der Name 
WALCHER IindeL 

Wle kam es jedoch dazu, daß die Awaren 
hier als Hunnen be.,;eichnet werden konn
ten? - Es 1st mehr aiR unwahr~ehelnlkh, 

duß di.e~e Identifizierung von außen, aus 
dem k1irntnerisch-Irlulanlschcn Raum im
portiert wurde, wn die Romanen jA ult
siichlich den Durchzug der Hunnen miter
lcbt hatten. Vielmehr liegt hicr "eigcne" An.
lSehauun~ vor, die daraus resultierte, daß je
ne, die die Hunnen gesehen hatten, Ihren 
Kinderu und Kindcskindern in enLsp1:echen
den Geschichten davon erzählt hatten, so 
daß die Nachlahren beJm Auftauchen der 
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Awaren so[ol'l alL die Hunnen denken muß
letl. D. h. a1110, d:lß die Romanen des Sil
lillm:!" H.llume~ die Hunnen tatsächlkh ken
llen lmd [ün:hlen gelernt haben müssen, 
womit der oben angelührle Zug AtUw über 
l';\~~h, Eisllck und Drau eine we.6entliehe 
und enL~eheidellde Slülzung erfährt. 

.... bel" nleht geuug dll.lniL: Der Name Hein· 
(el& Mehl nicht allein als Zeuge Iür die An" 
wesenheit der Hunnen, die freilich nur sehr 
rnsch dnrehge'logen ~ind, dabei aber auf je· 
den Fall ,qrol1en Schrecken und vor allem 
rlluchende Trümmer hlnterlaSI>en haben, 
wie ja besondel-:; der eingan.g~ erwähnte 
Fund und die Hrand~chiehten in Aguntum 
bezeugen. östlich vo". Völkermarkt in Un
lerkiirnten lil'gl, no~h nahe der Draul1nle, 
IIAIMDURG, das als echte ParailelbUdung 
m Heinleis IInzusehen Ist: Es erBcheint 1103 
al~ H'lnebunh für althochdeutsl'h Hunio
borg ll), spliter als HellDburg und wird ge
nerell aul die Awaren bezngen. Auch hier 
hatten also die Hunnen Pate ge9tanden, wo
bei ebenfalls die F.rinnerung an sie, rreill~h 

!li~hL unbedingt in gleIcher Form wie in 
Heinfels (wir sind in Haimburg ja doch 
schou in unmIttelbareI' Niihe der Au[
mar-/lchlinie Atülas nllch HaHen), maßgebend 
war. Auch hier hilft ein enlaeheidender Um
stand weiter: WesUll'h von F.illenkappel 
lie,qt der Ort EBRIACH, neben den ABRIACH 
im ö.l!tlichen Rn.~ental zu slellen ist; zwi~ 

sehen bcideu erh.ebt ~Ich der mlkhti{:e Stork 
des H~h-08IR. Alle drei Nllmen sind nal'h 
E. Kranzmeyer lJ) auf die Awaren zuMkk
zuführen; allerdings stammen sie aus dem 
Slowenischen, wo ober = AWllre bedeutete. 
Wir finden hler demuaeh zwei Sehicllten 
vnr, dcren eine ciuen Awarenort mit dem 
tatsächlichen Stammesn.anll'n, deren andere 
libcr einen solchen Ort mit dem Hunnen~ 

namen bezeichncl. Dan;1-Jl! ergibt skh, daß 
hIer zwei Kräft.c am Werk waren, und ell 
J'~lll nun nicht mehr schwer, dieselhen zu 
he7.eichnen: Die dnen waren eben die SLO
WENEN, die, vor df'n Awaren immer wei
ter n.ach We~(en zurückweichend, deren 
StaInmeSJlanlen sehr wohl kannten, jcdorh 
mit den Hunnen niemals (:>;uminclest nicht 
so wie die R0mer deI; 5. Jhs.) zu tun ge
habt hatten; die anderen jedoch wal'C!l dic 
ROMANEN bzw. deren neste auf dem Ge
biel der altcll L'ijmis~hen Pro\oinz NORI
CUM, dIe wie im Falle HeinfeJ& in deulli
eh.er Kenntnis der schrecklkhf\n Ge~('hkh
Len von den Hunnen dieselben in den Awa
ren wiederzuerkennen glaubten. 

n.llmit ist die Bew('isaulnalune geaehlos
sen: Es kann nun nicht mehr anden; gewe
sen sein, IIls dllß AUila seinen Rückzug Lat
glitlhlich Über die DrauUnle angetreten hat; 
die im Fund von Aguntum verdeutlichte nu
mi~lItbch-archä.ologi8che Evidenz, die 
Uherlegun{:cn zum ß{kkmg~w<:g mlltcl~ 

geographischer Argumente und llehließlich 
di<: schweL·wiegenden spraehgeschiehtHchel' 
Aelege la~llen kaum dnen anderen S~hlull 

= 
Die Legenden um die DurJl" Helnfels ~l) 

lührcn uru,; aber noch einen Schritt weHer: 
Es heißt da, daU naeh der Ankunft per 
BAIERN Im Raume .süd- und Osttirol der 
Rc~kc HANNO die Hunnenburg erstürmt 
tUld dcm Herrn der Bw'g namem> HUNNUS 
eine R1ppe ausgeriHE'n habE': Hunnus wird 
l;1b Riese dargestelll, und selne Rippe - in 
Wirklichkeit Teil eines Sau1'ier-SkeleHe~ 

hll.ngt In der Stiftskirehe zu Inniehen. Ab
gesehen von der historischen An!'lpielunJl" 
dieser Legende aul den Kllmpf der Balern 
mit den Awaren, die ja erst gegen Bnde 
des 6. Jhs. von KMI d. GI'. be7,wun{:en wur
den, spielt hi~r ein interessanter, mglelch 
aber aueh komplizierter Sachvel'hall, näm
Lich der Komplex der "HONEN" hereIn: Die 
Erzählungen der älteren nomanen, die die 
Hunnen noch seLbst erlebt hatten, aber o'luch 
der jüngeren Romanen, der Slawen und 
der Balern, die mit den Awaren 7.U tun ge~ 

habt ootlen, milchten bald aUB dan bekann~ 

termaßen ja kleinwüchl:ligen Asial.en riesige 
Ungeheuer mit nnglaub1i('hen Kräften, &0 

daU Hunnen und Awaren gleichbedeutend 
mit RIESEN wurden. Spiile~tens unter bai
l1schem Einfluß rührte daJl dann dazu, daß 
die.se Geschlchten lieh mit den Hünen 25). 
einel' allgerma:ni3cben und vorhunnisehen 
ErEcheinung, :r.u vermengen begannen. Wäh
rend nun die vielen Hßnennamen im Vor
alpcngebiet, die mit Hllim-. HIUD-, Heln
etc, beginnen, kaum oder überhaupt nil,;ht 
mit den Hunnen oder Awarf\n in Zusarn
meühang gebracht werden dürfen, weil die
se beiden Völker eine derllrlige Streuung 
solrher Ortlmamen nicht hervorgerufen ha
ben können - dl~ Hunnen passierten nur 
gewisse Streckcn, uud d.ie AW8ren sind im 
allgemeinen üher die IAnie Linz-Traun
Klagenrurt mit der eInzIgen Ausnahme 
Heinfell'l nicht hinausgekommen -, gilt fur 
die beiden Schichten HEINlFELS-HAIM
BURG und ABRIACH-E8RIACH-OBlM ein 
gegenteiliger Sadwerhalt: Gerade die 5la
wenbehen ParaUelnamen beweisen uns, dan 
HeinleLl; und Haimburg niehts mit den Hü
nen gemein haben können. Dennoch hat sil'h 
deren Einfluß auch auf dag Slowenj"che 
aUBgewirkt, sLel'kt im Obir doch bereitS der 
riE'tlenhaIte Aware im "hilnischen" Sinn; zu 
ihm gesellt slch prompt der HAUNOLD süd
w<!':Itlidl von Innkhen. In beiden Fallen ist 
eil jedoch nicht der Hüne sdbst, der den 
Namen gIbt, sondern der diesem nachge
fühlte Aware und Hunne. 

Im Jahre 4.52 n. Chr. zog also der sen
gende und brennende Heerhaul'en des Attlla 
dUI"('h dall PuEtertal dl·.uuabwärts, stels dIlr
auf hedacht, Beute zu machen. Es ist nicht 
anzunehmen, daß, diese sehr reich ausfiel, 
denn die vorangeg.ungcnen Jllhr:o:ehnte hat
ten das Land durch Barbarenelnfä.lle und 
Stcuerdru~k in starkem Maße ausgesogen. 
Die 'hunnischen Scharen, ohnehin s('hon ge
lIehwäent, waren aber sIcher verzweifelte 
Rütllber, und ßauChllll.ulen wJe die Ober 
Agulltum zeichnden jhl"en Weg, So rasch 
wie sie gekommen, waren sie aber sctlon 
wil'der verschwWlden, doch mit zunehmen
der Entfernung ,vurden sie in der VOl'stel~ 

Jung der aUBgeplünderten RCJomanen immer 
gL'ußcr und wuchsen zu Riesen. Keln Ge
Ilchkhtsscb:reiber haI damals den Rückzug 
A\lilas beschrieben - die Römer waren 
helUroh, dnß er Italien verlasscn hatte, alles 
weJt.ere war nlchl mehr lntere~~nt -, aher 
in der Et'innerung der Mellllch~n ist das 
kUf:l:e, aber llIllSO heHigel"c Intermezzo haL

ten geblieben, wenn auch verzerrt. Hundert 
Jahre spatel' zogen Awarenlrupps du.ull.uJ'
wärt.s:, und trotz der Riesengeschichten über 
die Hunnen wurden dieBe ebenfalls klein· 
wüchsigen Asiaten Hunnen genIInnt; aber 
man kann skh Jei<:hl vorstellen, daß die 
Heinlelser Awaren den Elnhelmis~hen 

ebenfaUs batd al~ übermül:hti.ge Riesen er

schienen, bekamen sie die R~llber doch 
kaum sehr ort zu Ge~ieht, und wenn doch 
eInmal, sn war das stets mit dem Il.llergl"Oß
Len S~hrecken verbunden. nMch vermisch·· 
ten sieh dt'l'arL Hunnen und Awaren In elen 
Vorstel1ungli'-n, die zudem noch verwirrt 
wurden durch die neue und importierte 
Kenntnis von den HQnen. 

Heute, wn e!'l gelungen i~t, den Komplex 
zu deuten, wundere kh mieh nicht mehr 
über das, was mir damals,. als ich in Agun
turn zu al'bejte". hegann, ao merkwürdig er
schienen war, nämlich daß man un& fragte, 
(lb Wir nlctll etwa das Grllb des AtUlil .'Ufh
teD! DIe Tradition im Volke, allw oH be
Hiehelt und einfach abgetan, gehört zllm 
Stärksten, auf das wlr un~ere heImatkund
liehen Ar,belten gründen können, und ::leien 
die Informationen oft aueh. bis, zur Un
kenntUchkeit vel"$tümrnelt. Und wahre Kul
t.ur kann nur dort wl"llerbestehen, wo die 
alten überkommenen Werte hewahrt und 
stets von ucucm bewußt gemacht werden. 
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